
Stadtgespräch

«Wir fordern, unser Quartier beim Ausbau von 
Uni, ETH und den Spitälern nicht zu vergessen»
Nach 25 Jahren im Vorstand des Quartiervereins Oberstrass, davon neun Jahre als Präsidentin, tritt Bettina Uhlmann zurück. Sie vertrat mit ihrer direkten Art 
immer pointierte Meinungen. Sorgen bereiten ihr die Grossprojekte von Uni, ETH und Spitälern.

Lorenz Steinmann

Aufgewachsen ist sie an der Blümlis- 
alpstrasse im Kreis 6 und noch heute ist 
Bettina Uhlmann in Oberstrass zu Hause. 
«Es ist einfach wunderschön, hier zu woh-
nen» so die 52-Jährige, die an der Schule 
für Angewandte Linguistik – kurz SAL – Pu-
blizistik und Lingustik studierte. Seit 
23  Jahren leitet sie die Geschäfte des Zu-
rich Jazz Orchestra, quasi das Jazz-Pen-
dant zum Tonhalle-Orchester. Dazu führt 
sie eine eigene Agentur für Kulturproduk-
tionen und sie ist im Vorstand des Schwei-
zerischen Heimatwerkes sowie im Stif-
tungsrat des Miller’s Studio tätig. Öffent-
lich in Erscheinung tritt Uhlmann aber 
vor allem, weil sie seit 25 Jahren im Vor-
stand des Quartiervereins Oberstrass ist, 
davon neun Jahre als Präsidentin. Uhl-
mann ist also eine lokale Kulturmanage-
rin, die Zürich bestens kennt und hier fest 
verwurzelt ist. Dass ihr Ehemann Michael 
Baumer seit fünf Jahren im Stadtrat sitzt, 
tut laut Uhlmann nichts zur Sache. 

Immer mit der Zukunft befasst
Vielmehr betont die digitalaffine Mache-
rin, dass man Neues in Angriff nehmen 
solle, bevor man betriebsblind werde. 
«Neun Jahre sind genug als Quartierver-
einspräsidentin, wichtig ist die Erneue-
rung», so Uhlmann. Der Quartierverein 
bestehe aus einem tollen Team, das viel 
erreicht habe. Also ist die Nachfolgerege-
lung kein Problem? «Nein», sagt Uhl-
mann. Man habe sich immer mit der Zu-
kunft befasst im Vorstand, dazu gehörten 
etwa eine Retraite pro Jahr. Entsprechend 
unaufgeregt tönt es in der Einladung zur 
kommenden Generalversammlung: «Der 
Vorstand schlägt Claudia Frey als meine 
Nachfolgerin vor. Ich bin überzeugt, dass 
sie dieses Amt mit Umsicht und Engage-
ment ausfüllen wird», so Uhlmann im 
Schreiben an die Mitglieder zur GV vom 
9.  Mai. Man habe immer darauf geschaut, 
den Vorstand zu diversifizieren und zu 

verjüngen. Etwas, was nicht allen Quar-
tiervereinen gleich gut gelingt, so die Be-
obachtung von Aussenstehenden. Doch 
auch für Uhlmann ist spürbar, dass die Ge-
sellschaft oft sprunghafter geworden sei, 
alles werde kurzfristiger. «Da haben wir 
im Vorstand Glück gehabt. Bei uns ist es 
die Mischung von Jung und Alt. Da macht 
die Arbeit besonders Spass», so ihr Fazit.

Erste Website der Quartiervereine 
Vielleicht ist es zudem das Digitale, wa-
rum der QV Oberstrass keine Nachwuchs-
sorgen kennt. Führend war und ist der 
Quartierverein Oberstrass punkto On-
line-Auftritt: Unter der Federführung von 
Uhlmann lancierte er den ersten Webauf-
tritt aller 25 Stadtzürcher Quartiervereine. 
Auch aktuell überzeugt die Website mit 
der erfrischenden Hauptfarbe Grün. Dazu 
kommt eine patente App. 

Grün, so kommt Oberstrass auch da-
rum herüber, weil hier die Bautätigkeit 

nicht so ausgeprägt ist wie etwa in Affol-
tern oder Schwamendingen. Dies darum, 
weil es weniger Grossüberbauungen hat, 
die in die Jahre gekommen sind. Und 
neues Bauland hat es noch weniger.

Was beschäftigt, sind aber die Expan-
sionspläne von Uni, ETH und den Spitä-
lern. Hier fordert Uhlmann, dass man das 
Quartier nicht einfach vergesse oder aus
sen vor lasse: «Der Druck ist gross, denn 
die erwähnten Institutionen brauchen 
für ihre Mitarbeiter Wohnraum.» Dazu 
kommen bei der Bautätigkeit auch Ne-
benwirkungen wie der Lärm und der Ver-
kehr. Darum hat der Quartierverein für 
die GV Projektleiter und Experten eingela-
den (siehe Kasten). 

Allgemein sieht Uhlmann nach wie 
vor eine grosse Daseinsberechtigung der 
Quartiervereine. Sie erinnert daran, dass 
man viele Quartiervereine nach der Ein-
gemeindung von 1893 gründete. Das Ziel: 
dass Quartieranliegen bei der Stadt nicht 

vergessen gehen. «Auch heute haben wir 
eine wichtige Stimme gegenüber der Ver-
waltung und gegenüber den Behörden», 
ist Uhlmann überzeugt. Diese Scharnier-
funktion sei auch darum wichtig, weil die 
Stadt stark wachse.

Nicht alles vom Schreibtisch aus
Und der Widerspruch, dass die Stadt 
Kreisbüros zentralisiert und gleichzeitig 
so genannte Drehscheiben des Sozialde-
partements in den Quartieren gründet, 
so geschehen bislang in Altstetten und in  
Oerlikon? «Das ist nicht ganz verständ-
lich», findet Uhlmann. Man solle die Feed-
backs aus den Quartieren ernster neh-
men und nicht alles nur vom Schreibtisch 
entscheiden. «Die Gemeinschaftszentren 
sind doch so toll. Man muss nicht noch-
mals neue Institutionen schaffen», diese 
Entwicklung sei nicht durchdacht, gibt 
sich Uhlmann kämpferisch. Freilich 
räumt sie ein, dass Entwicklungsgebiete 

wie etwa Affoltern mit der enormen Bau-
tätigkeit mehr soziokulturelle Betreuung 
brauchen als Oberstrass. 

600 Schoggibrötli
Für die scheidende Präsidentin bleiben 
die in den letzten Jahren gefestigten An-
lässe wie das Oberstrassfäscht, das  
regional bekannte Stolze-Openair und 
der Räbeliechtliumzug mit jeweils 
600  an die Kinder verteilten Schoggi-
brötli in bester Erinnerung. 

Dank den vielen verbleibenden Enga-
gements werde es ihr sicher nicht lang-
weilig, sagt Bettina Uhlmann zum Schluss 
des Gesprächs.

ANZEIGEN

«Das Quartier hat 
verschiedene 

Meinungen zum 
Ausbau der Uni, 
der ETH und der 
Spitäler», sagt 

Bettina Uhlmann. 
BILD ZVG

«Sehr intensiver  
Baustellenverkehr»
Nach dem statuarischen Teil geht es 
bei der GV vom 9. Mai (19.30 Uhr, 
Zunftsaal Linde Oberstrass, Universi-
tätsstrasse 91) ums Thema des Hoch-
schulgebiets Zürich Zentrum (HGZZ). 
Die Planung im HGZZ ist abgeschlos-
sen und die Realisierung der Teilbau-
projekte des Universitätsspital (USZ) 
und der Universität Zürich (UZH) 
schreiten voran. Neben den beiden 
Neubauten USZ «Campus Mitte» und 
dem Bildungs- und Forschungszent-
rum «Forum Zürich» konkretisieren 
sich zwischenzeitlich auch kleinere 
Projekte im und rund um das Hoch-
schulgebiet. Die Bauarbeiten zu fast 
allen Projekten finden bis 2028 statt. 
Insbesondere die beiden Grossbauten 
USZ «Campus Mitte» und «Forum Zü-
rich» UZH werden sehr intensiven 
Baustellenverkehr zur Folge haben. 
Und genau um diesen wird es an der 
Generalversammlung gehen. Hier er-
fährt man aus erster Hand Näheres 
zum bevorstehen Aushub und zum 
Baustellenmanagement. (red.)�
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Wenn ich die Augen schliesse, sehe ich dich direkt vor mir.
So als ob du nie gegangen wärst.

Helen Malla
2. April 1951 - 15. April 2023

Nach einem tragischen Verkehrsunfall aus dem Leben gerissen.

Kate Meier mit Kaya,
Mila und Frank Sauer aus Südafrika
Alle Freunde und Freundinnen

Die Abdankung findet am 5. Mai um 14.30 Uhr in der
reformierten Kirche Höngg statt.

Für die Trauerfeier und den anschliessenden Apero ist fröhliche,
bunte Kleidung erwünscht.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Freundeskreis statt.

Statt Blumen gedenke man dem Tierheim Pfötli.

Traueradresse: Bruno Iten, Limmattalstrasse 225, 8049 Zürich

Zürich, 15. April 2023
Das Leben endet, die Liebe nicht.

Unfassbar traurig und erschüttert, nehmen wir Abschied von
unserer geliebten Tochter, Mami, Nonna, Schwiegermami,

Schwägerin, Tante und Freundin

Carmen Jacqueline Saluz-Späth
11. Februar 1963 - 15. April 2023

Viel zu früh musstest du gehen.
Es ist tröstend zu wissen, dass deine letzten Stunden fröhlich waren.

In Gedanken sind wir auch bei allen Angehörigen und Freunden
von Helen Malla-Meier.

Andrée Späth-Bischoff
Andrea und Franziska Saluz mit Lea

Sina Saluz und Raphael Siuret
Martina Saluz und Sabina Vogelsang
Rico und Monika Saluz mit Michelle

Joëlle und Selina
Michelle Achermann mit Luca

Freundinnen und Freunde

Die Abdankung findet am 5. Mai 2023
um 14.30 Uhr in der

reformierten Kirche Höngg statt.

Für die Trauerfeier und den anschliessenden
Apero ist fröhliche, bunte Kleidung erwünscht.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Statt Blumen gedenke man der Stiftung Pfarrer Sieber mit einer Spende.

Traueradresse: Andrea Gion Saluz, Forsterstrasse 68, 8044 Zürich


